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braucht Entschuldung
Ego sum Cu,/u r, ego imonm,/ M it
diesem Ausspruch meldete Papst Boni-f

u VIII. ( 1 294' 1 3 0 3) seine Ansprüche
an gegenüber Kaiser und König in ganz
Europa. Im selben Geiste verkündete er
1300 erstmals ein kirchliches ]uhoUxhr,
das 'fortan alle 5U]uho von der katholi-
schen Kirche gefeier wurde. Zum eige-
ncn Ruhm und zur Förderung des Tou-

rismus in der Stadt Rom.

Vive le pape! begann Le X0/oJ, am

192.1999scincn Leitartikel, der der

Initiative Johannes Pauls U. gewidmet
war, im Rahmen des Jubeljahrs 2000
eine weltweite Initiative zum Schu|den'

nmch| yB für die Dritte Welt zu fordern
(vgl. forum, Nr. 190 und 191). Und es

ist nicht die einzige Initiative, die zeigt,

daß der Vatikan das Jubeljahr nicht
mehr im triumphalistischen Sinne ver-
standen wissen will, sondern in altjüdi-

yche, Tradition als Gelegenheit,
Gerechtigkeit zu üben und die vor-
rangige Option der Kirche für die

Armen in Erinnerung zu rufen. Mit die-
acn Worten und unter Hinweis auf das
vom Papst verkündete Jubeljahr Veröf-
fentlichte z. B. auch der Päpstliche Rat

Justitia et Pax am 23. | | . 1997 ein län-
geres Dokument «Für eine bessere
Landverteilung. Die Herausforderung
der Agrarreform», das sich ebenfalls auf
di e ungerechte Reichtumsverteilung in
der Dritten Welt bezieht. (Deutsche Fas-
oung hrg. vorn Sekretariat der Deut-
schen Bischofskonferenz, Arbeitshilfen

Nr. 140; frz. Fassung: Libreria Editrice
Vaticana). Diese judimch'ch,im|iuhe
Tradition dcs Jubeljahres erklär

 im folgenden. Die christ-

|ichc Moral, die den Forderungen des

Papstes nach einem Schu|Jcncdu8
zugrunde liegt, fußt in der Tat auf einer

jahrhunderte-alten Erfahrung des jüdi-

suhcoVb|kce.

Die meisten in der Dritte-Welt-Arbeit
engagierten ONG und auch die /bnm/-

Redaktion brauchten keinen Ansporn
aus dem Vatikaii, um Anstot3 zu nehmen
an den dramatischen Auswirkungen des

Schuldenskandals auf die Menschen in

der Dritten Welt. forum veröffentlichte
spätestens 1990 (Nr. |\V) einen Beitrag
zum Thema und 1994 in Nr. 151 gar ein
ganzes Dossier, das der Verantwortung
der Banken in der Schuldenfalle, in die

die armen Länder gelaufen sind, gewid-

mct war. Wenn heute die Amtskirche
das Thema entdeckt, soll das uns freuen
und Anlaß sein, ihre Anhänger und
unsere Leser genauer über das Phäno-
men der Massenverschuldung' der Drit-
ten Welt aufzuklären. Dabei durften wir,
wie 1990 und 1994 auf die fachkundige

Mitarbeit von Mathias Flammang zäh-
len, der als Religionslehrer am LTNB
und engagierter Mitarbeiter von
«Action Solidarité Tiers Monde»

(ASTM) und «Diddeléng heUch" sich
intensiv mi t dem sehr profanen und
technisch komplizierten Phänomen Ver-
achuNung und Möglichkeiten der Ent-

ocho|Jung auseinandergesetzt hu/.

Ergänzt werden seine Analysen von

Guy Schuller, Wirtschaftswissenschaft-

ler am Centre Vnivcahuio, der die

rezentere. Entwicklung der Verschul-

dung in Afrika unter die Lupe genom-

men hat. Sic gehen nicht nur auf Ursa-

chcn und Auswirkungen der Schulden-

krisc cio, sondern erklären auch den

von der Kampagne ,o,gcacNuêcn,ocn
Mechanismus, der verhindern soil, daß

die nachgelassenen Scho|JcnêJdc,
zum Bau von pharaonischen Pomigc-

umpc|n odc,zum Einkauf von Waffen

mißbraucht werden.

Die vom deutschen bischöflichen Werk

xYü,/rm' hcmusgcgcbcor ouxomcnu'
hon lieferte willkommenes U|ua/m-

/ionanateriuiDc,d,utochcnKumpagoc
zum Jubeljahr entnehmen wir auch den

Dossier-Titel. Da di, Tygr y pn*ac. die

katholische inklusive, bis dato di e Peti-

tion nicht veröffentlicht hat, wiederho-

len wir hier den Abdruck. Bis zum 31.

Mai können noch Unterschriften

gesammelt und an die Fondation Caritas

(B. P. 1721 L'1017 Luxemburg) ge-

schickt werden. Die weltweit größte

Unterschriftenaktion soll am |V. ]uni

1999 'in Köln den zum G8-Gipfel ver-

sammelten Regierungschefs der acht

größten Industrienationen dc, Welt

überreicht werden.

m.p.

24
	

forum 192


